
OBERNZENN – Die Genehmigun-
gen für Starts und Landungen von
Ultraleichtflugzeugen in Urphertsho-
fen sind am morgigen Mittwoch ab 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Thema einer öffentlichen Sitzung des
Marktgemeinderates. Zuvor stellt Dr.
Renate Kapune vom Landkreis das
Energiekonzept (wir berichteten be-
reits) vor und es geht um Baugesuche,
Änderungen zum Regionalplan sowie
die Schäferei Krauß und das Hochwas-
serschutz-Programm „boden:stän-
dig“. Es schließt sich ein nicht öffentli-
cher Sitzungsteil an.  red

OTTENHOFEN – Zum zweiten
Male trafen sich Musikbegeisterte zur
adventlichen Feier „Hört ihr den
Klang der Stille – noch?“, den das
Kuboth-Team auch heuer wieder
anbot. Dass das Angebot auf große
Zustimmung stieß, zeigte die wohlge-
füllte Kirche St. Gumbertus und
Urban. Dort warteten die Besucher
auf die musikalischen Beiträge und
gaben sich ganz der vorweihnachtli-
chen Stimmung hin.

Aufgrund des einsetzenden Regens,
erklärte Anita Kuboth bei ihrer Begrü-
ßung, habe man die Veranstaltung in
der Kirche beginnen lassen und damit
war der Platz vor dem Altar frei für
den Chor Ton-Art unter der Leitung
von Ursula Schuth. Die Frauen und
Männer eröffneten mit „Hört ihr den
Klang der Stille“ und „Donna, Don-
na“ ehe Andreas Petz den besinnli-
chen Text „Der Pfad der Stille“ vor-
trug. Keltische Harfenklänge in einer
fränkischen Dorfkirche – selten
gehört, aber perfekt die Improvisatio-
nen von Dr. Cordula Flechtner.

Der kleinen Orgel entlockte Kir-
chenmusikdirektorin Luise Limpert
Großes: „Expectans“ von Camille
Saint-Saens und mit Sopranistin Ani-
ta Kuboth „The Lord bless you and

keep you“ ließen das Publikum nur
mühsam den noch nicht gewünschten
Applaus zurückhalten.

„Nun wird es still in der Natur“ und
„Ganz still is es Land umadum“ –
damit stellten sich die zehn Frauen
des Frauensingkreises Marktbergel

mit ihrer Leiterin Karin Spallek vor.
Ein Gedichtvortrag „Heilicher Omd,
in der haamelin Zeit“ von ihr regte
zum Schmunzeln an. Der Kleine Chor
unter anderem mit „Ich steh an deiner
Krippen hier“ folgte und machte dem
Gesangverein 1950 Urfersheim Platz.

Ralf Schuhband hatte mit seinen Frau-
en und Männern unter anderem
„Weihnachten bin ich zu Hause“ aus-
gewählt. Stille und das Trommelen-
semble Esengo – scheinbar ein Wider-
spruch, doch das Spannungsgefüge
war beeindruckend. „Balakulandy-
an“ und „Temeso“ nannten sich die ge-
trommelten und gesungenen Stücke.

Weich und besinnlich
„Advent, Advent heißt stille sein“

mahnte der Frauenchor Windelsbach
unter Leitung von Jörg Kolbinger. Mit
einer Volksweise aus Wales „In stiller
Nacht“ schlossen die Damen ihren Bei-
trag. Ganz ungewohnt dann die
Rovers: von der fröhlichen ungezwun-
genen irischen Musik weg zeigten sie
unter anderem mit „Fields of Athen“
eine ganz andere Seite ihres Könnens:
weich und besinnlich erklang ihr von
Instrumenten einfühlsam begleiteter
Beitrag in der ganz still gewordenen
Kirche, die anschließend wieder von
brausenden Orgelklängen erfüllt wur-
de und endlich dem absolut verdien-
ten Beifall Raum und Zeit gab. Ein
facettenreicher Abend in einer klei-
nen Dorfkirche, der zudem mit dem
Erlös dem Frauenhaus Ansbach weih-
nachtliche Freuden bereitet.
 GERHARD MEIERHÖFER

ERMETZHOF – Wie liebte „Mann“
im Mittelalter? Wie war das damals,
und was hat sich daran heute geän-
dert? Diesen Fragestellungen zumLie-
bessehnen und Liebesleid in der ritter-
lichenGesellschaft ging dieMusikwis-
senschaftlerin und Spezialistin für
mittelalterliche Musik, Isabel Kraft,
beim letzten Stubenkonzert nach, das
der Verein Kultur in der Scheune in
diesem Jahr veranstaltet hat.

Der Minnesänger des Abends, Guil-
laume de Machault, lebte von etwa
1300 bis 1377, er war im Hauptberuf
Domprobst in Reims, Sekretär seiner
Lehnsherren, deren politischer Bera-
ter und Reisebegleiter. Daneben war
er ein in seiner Zeit sehr gefragter
Dichter und Komponist, ein Multita-
lent also. Als er das Gros seiner Minne-
lieder schrieb, war er bereits 63 Jahre
alt, hatte demnach ein für damalige
Verhältnisse hohes Alter erreicht.

Die hohe Minne war reine Männer-
angelegenheit, eine höfische Form der
Frauenverehrung und stellte im Mit-
telalter eine Art Gesellschaftsspiel in
adeligen Kreisen dar. Folglich singen
Männer, und fast ausschließlich diese,

von unerfüllter und zehrender Liebe.
Guillaume berichtet in seinen Liedern
von der berückenden Schönheit seiner
Angebeteten, die er verehrt, für die er
dichten und singen darf, die er aber
nie besitzen wird. Sie ist ihm gesell-
schaftlich überlegen, ihr Gatte ist sein
Vorgesetzter, und so darf er sie nicht
küssen, geschweige denn je mit ihr
das Bett teilen. Aus diesem Grund
sind die Lieder geprägt von einer fei-
nen Verehrung, voller inniger Span-
nung und sehnsuchtsvoller Aufopfe-
rung. Der Ritter verehrt, schmachtet
und leidet. Das heißt aber nicht, dass
er nicht auf dem Nachhauseweg über
eine Magd herfiel, denn die Minne hat-
te nur Damen von Stand zum Ziel.

Feinsinnige Übersetzungen
In diese verfeinerte und zugleich

raue Welt mittelalterlicher Liebe führ-
te Isabel Kraft mit subtiler Vortrags-
kunst ein, sie erläuterte Sichtweise
und Einstellungen der damaligen Men-
schen ebenso unterhaltsam wie kom-
petent, sie trug feinsinnige Überset-
zungen der mittelalterlichen französi-
schen Liedtexte vor und sang sie in
Originalsprache, innig oder wild, lei-

denschaftlich oder nachdenklich. Sou-
verän begleitete sie sich mit einer nä-
selnden Drehleier, einer urigen, fast
flüsternden Fidel und einer voll klin-
genden Gambe. Lang anhaltender Ap-
plaus belohnte die Künstlerin.  red

VON GERHARD MEIERHÖFER

WESTHEIM – Das Lied Jingle
Bells, gespielt von Christian Schöttle
an der Orgel der Kirche St. Gumber-
tus, bildete den Auftakt eines vielseiti-
gen Abends, den der Freizeitchor
Westheim organisiert hatte. Pfarrerin
Melanie Caesar stellte in ihren Begrü-
ßungsworten klar, dass ein stetiges
Muss in der Vorweihnachtszeit nicht
sein müsse. Besser wäre, mit der Zeit
sorgsamer umzugehen.

Dass in der schmucken Kirche von
Westheim sehr bewusst mit der Zeit
umgegangen wurde, zeigte sich in den
bestens vorbereiteten Vortrags-
stücken aller Akteure. Mit dem Lied
„Mache dich auf und werde Licht“
zogen die Damen des Freizeitchores
mit ihrem Chorleiter Peter Pretzer in
den Altarraum und boten dort mit
Joseph Haydns „Die Himmel erzählen
die Ehre Gottes“ und „Kling, Glöck-
chen, klingelingeling“ in einem Satz
von Lorenz Maierhofer einen Ein-
stieg, der Freude aufkommen ließ.

Mit einem lebhaften „Wie soll ich
Dich empfangen“, einem Satz des Lan-
deschordirektors Ulrich Knörr,
schloss sich der Posaunenchor West-
heim-Urfersheim unter der Leitung
von Georg Knörr an. Das besinnliche
„Peace shall be with you“ folgte und
danach begann der Reigen der Lesun-
gen Emmi Körners.

Sie rezitierte einfühlsam Gedichte
und Geschichten, die sich wohltuend
abhoben. „Feliz Navidad“ und „Fros-
ty the Snowman“, geboten von den
gut aufgelegten Bläsern, sorgten für
internationales Flair. Einen starken
Auftritt hatte auch der Männergesang-
verein Eintracht Westheim. Die Män-
ner unter der Leitung von Klaus Kör-
ner überraschten mit neuem Liedgut:
Die „Frohe Weihnachtszeit“ beispiels-
weise von Karl Heinz Weber-Müllen-
bach, „Der helle Stern“ von Bernd
Stallmann, „Luleise Gottes Sohn“
von Manfred Bühler und schließlich

Dieter Weidemanns „Fürchtet euch
nicht“ waren ihr mehr als beachtli-
cher Beitrag.

Einen beeindruckenden gemeinsa-
men Auftritt hatten die Männer und
der Freizeitchor mit der einnehmend
gesungenen „Heiligen Nacht“ von
Friedrich Reichardt. Der Freizeitchor
schloss mit „I sing holy“ von Lorenz
Maierhofer und als Schlusslied „Weih-
nacht, frohe Weihnacht“ von Pasqua-

le Thibaut, Letzteres kongenial von
Peter Pretzer am Klavichord beglei-
tet, beinahe den musikalischen Teil
des Abends. Beinahe, weil nach den
Dankesworten von Melanie Caesar
nochmals die Orgel das Gotteshaus
füllte: „Rudolph, the red-nosed Rein-
deer“ setzte die Schlussakkorde. Als
Novum heuer konnten die Gäste in
der Kirche bleiben und sich bei vom
Freizeitchor angebotenem Punsch,

Plätzchen und Stollen über das Kon-
zert austauschen.

Wie etwa darüber, dass das Auftakt-
stück „Jingle Bells“ kein Weihnachts-
lied ist, es sich vielmehr um ein Lied
über ein Pferdeschlittenrennen von Ju-
gendlichen handelt. Das von James
Lord Pierpont komponierte Lied hat
dank seiner eingängigen Melodie welt-
weit Eingang in die vorweihnachtli-
che Zeit genommen.

BURGBERNHEIM– Störendes Rau-
schen und plötzliche Einbrüche in der
Lautstärke, wie sie seit Jahren bei Ver-
anstaltungen in der Roßmühle regel-
mäßig auftreten, sollen bald ein Ende
haben. Der Stadtrat sprach sich ein-
stimmig für eine Investition in die Ton-
technik aus, beim Zeitpunkt der
Anschaffung ist die Stadt allerdings
abhängig vom Terminkalender von
Handwerksunternehmen.

Denn ehe die Technik installiert
wird, soll der Boden abgeschliffen
und neu gestrichen werden, kündigte
Bürgermeister Matthias Schwarz in
der jüngten Stadtratssitzung an. Bis-
lang wartet die Verwaltung jedoch
auf entsprechende Angebote. Zur Ver-
besserung der Tontechnik lagen drei
Angebotspakete vor. Der Vorschlag
des Stadtoberhaupts, es mit der mittle-
ren Preiskategorie über 7600 Euro zu
versuchen, um wieder „beruhigt“ Ver-
anstaltungen durchführen zu können,
stieß auf Zustimmung.

Sein Stellvertreter Stefan Schuster
plädierte lediglich dafür, nicht allein
auf Funk zur Signalübertragung zu
setzen. Neben der Tontechnik und
dem Boden hat die Stadt primär die
Erneuerung des Wandanstrichs in der
Roßmühle im Blick, informierte
Schwarz auf Nachfrage von Karl-
Otto Mollwitz. Dieser wie auch Diet-
mar Leberecht sprachen zudem die in
der Vergangenheit ebenfalls diskutier-
te Modernisierung der Küchenausstat-
tung an.  cs

OBERNZENN — Für das Hochwas-
ser-Schutzprojekt „boden:ständig“
sind für den heutigen Dienstag Flur-
gänge im Einzugsgebiet von Eisen-
bach/Melmbach und der Zenn einge-
plant. Um 8.30 Uhr sind laut Gemein-
deverwaltung Truppenübungsplatz
und Waldgebiet an der Reihe, um
10.30 Uhr das Gebiet westlich von Ur-
phertshofen und um 13.30 Uhr der
See Richtung Süden.  red

Die Trommelgruppe Esengo bringt interessante neue Töne in die Kirche in Otten-
hofen. Foto: Gerhard Meierhöfer

Kaffeekranz trifft sich
BURGBERNHEIM — Die Mitglie-

der des Kaffeekranzes treffen sich am
morgigen Mittwoch im Gasthaus Gol-
dener Engel. Beginn der Veranstal-
tung ist um 14 Uhr.

Frühstück mit Feier
OBERNZENN — Der Frauenkreis

trifft sich am morgigen Mittwoch zu
einem Frauenfrühstück mit Geburts-
tagsfeier im Gemeindehaus. Los geht
es um 9 Uhr.

„Grippenspiel“ abgesagt
BURGBERNHEIM — Das Theater-

stück „Das Grippenspiel“ am Freitag,
14. Dezember, in der Roßmühle ent-
fällt. Karten, die im Vorverkauf erwor-
ben wurden, können zurückgegeben
werden.

Besinnliche Weihnacht
BURGBERNHEIM — Die Landfrau-

en treffen sich am morgigen Mittwoch
zu einer besinnlichen Weihnachtsfeier
im Gasthaus Goldener Engel. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

MARKTBERGEL – Um die Ände-
rung des Regionalplans der Region
Westmittelfranken und die Widmung
von Ortsstraßen am Ahornplatz und
im Baugebiet Am Batzenberg geht es
am Donnerstag, 6. Dezember, um
19.30 Uhr im Gemeinderat. Außerdem
nehmen sich die Räte im öffentlichen
Teil der Sitzung die Jahresanmeldung
zur Vorbereitung und Aufstellung der
Bund-Länder-Städtebauförderungs-
programme 2019 vor. Ein nicht öffent-
licher Teil schließt sich an.  red

Liebessehnen in einer rauenWelt
Isabel Kraft führt in die Welt der mittelalterlichen Minne ein – Lang anhaltender Applaus

Isabel Kraft untermalt mit einer Gambe
die Geschichten über mittelalterliche
Minne.  Foto: Privat

TRAUTSKIRCHEN – Ein 52-jähri-
ger Autofahrer ist am Montag gegen 7
Uhr während seines Überholvorgangs
in einen entgegenkommenden Wagen
gekracht. Die Unfallbeteiligten wur-
den schwer verletzt in Kliniken
gebracht.

Der 52-Jährige fuhr auf der Staats-
straße 2413 von Neuhof in Richtung
Trautskirchen. Zwischen den beiden
Ortschaften scherte er nach links aus,
um ein vorausfahrendes Fahrzeug zu
überholen. Dabei übersah er ein entge-
genkommendes Auto, mit dem ein
38-Jähriger unterwegs war. Es kam
zum Frontalzusammenstoß zwischen
den beiden Fahrzeugen, die Fahrer,
die jeweils alleine in ihren Autos
waren, wurden schwer verletzt. An
den Fahrzeugen entstand laut Polizei
Totalschaden. Die Staatsstraße war
während der Unfallaufnahme für
rund eineinhalb Stunden gesperrt. nic

Emmi Körner rezitiert Gedichte und Geschichten.  Foto: Gerhard Meierhöfer

Rauschen
hat ein Ende
Stadtrat spricht sich für neue
Technik in der Roßmühle aus

In Kürze berichtet

Projekt zu Hochwasser
Flurgänge in mehreren Gebieten

DemKlang der Stille im Kirchenschiff lauschen
Viele Zuhörer bei Benefizkonzert in St. Gumbertus und Urban – Von afrikanischer Trommelmusik bis zu irischen Liedern

Widmung von Straßen
Gemeinderat tagt am Donnerstag

Flugzeuge im Rat
Sitzung am Mittwochabend

Missglücktes
Überholmanöver
Autos stoßen frontal zusammen

Neue Lieder zwischenmodernenOhrwürmern
Auf Initiative des Freizeitchores Westheim wird die Kirche St. Gumbertus zu einem Ort adventlicher Musik
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